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/Die Erntevorschätzung für Hülsenfrüchte erstreckt sich nur auf die zum 

Ausreifen bestimmten Früchte* Sie beruht auf den Ergebnissen der Boden¬ 

nutzungserhebung und der Vorschätzung der Hektarerträge durch die amt¬ 

lichen Berichterstatter* 

Der Anbau von Hülsenfrüchten, der im letzten Jahr eingeschränkt worden 

war, hat mit rd. 40 000 ha wieder einen Umfang erreicht, der dem Stand 

der Jahre 1962-64 entspricht und 7 i° größer ist als im vergangenen Jahr. 
Der Durchschnittshektarertrag aller Hülsenfrüchte zusammen in Höhe von 

26,7 dz ist bisher noch niemals erreicht worden. Er übertrifft den Vor¬ 

jahresertrag um 4 i° und den Sechs Jahresdurchschnitt 1960/65 um 7 i°• Ver¬ 
größerte Anbaufläche und höherer Hektarertrag führen zu einer Gesamtern¬ 

temenge von rd. 108 000 t. Diese Erntemenge übertrifft diejenige des Vor¬ 

jahres um 11 io und den Sechs Jahresdurchschnitt um 20 $. Seit 1953 ist 

ein solch hohe Hülsenfruchternte nicht mehr verzeichnet wordeh.Die größten 

Steigerungen wurden bei Speiseerbsen und Ackerbohnen erreicht. 

An Speiseerbsen waren mit 2 225 ha im Bundesgebiet 20 $mehr angebaut 

worden als im Jahre 1965* Gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt von 

fast 4 200 ha nimmt sich diese um 47 $ kleinere Fläche aber gering aus. 

Der Hektarertrag von 24 dz übertrifft den guten Ertrag des Vorjahres noch 

um rd. 2 io und liegt 15 i° über dem Ertrag des mehrjährigen Durchschnitts. 
Die geschätzte Erntemenge von fast 5 400 t ist um 22 io größer als im letz¬ 
ten Jahr, bleibt aber rd. 59 i° unter dem Durchschnitt der letzten sechs 
Jahre. Das Hauptanbauland für Speiseerbsen war in diesem Jahr Baden- 

Württemberg mit einer Anbaufläche von fast 1 200 ha, einem Hektarertrag 

von 24,2 dz und einer Erntemenge, die auf 2 850 t veranschlagt wird. Der 

in Schleswig-Holstein geschätzte Hektarertrag von 28,4 dz liegt beacht¬ 

lich über dem Durchschnitt des Bundesgebietes. 

Die Anbaufläche der Speisebohnen war mit 1 400 ha um 5 kleiner als im 

Vorjahr und um 17 % kleiner als im Durchschnitt der letzten sechs Jahre. 

Da der Hektarertrag mit 24,5 dz aber um 11 a/o höher geschätzt wurde als 
im letzten Jahr, war die Gesamternte von der kleineren Fläche mit 5 400 t 

noch um 5 % größer als 1965« Gegenüber der Erntemenge des sechsjährigen 
Durchschnitts blieb sie aber trotz des um 16 ^ besseren Hektarertrages 

um 5 i° zurück weil die Anbaufläche kleiner war. Auch bei den Speisebohnen 
lag mehr als ein Drittel der Anbaufläche in Baden-Württemberg. Hervor¬ 

ragend vor allen anderen Ländern war ;der.in Schleswig-Holstein auf nahezu 

40 dz geschätzte Hektarertrag. 
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Bei Futtererbsen zur Körnergewinnung war die Anbaufläche mit 4 000 ha um 

10 a/o kleiner als im letzten Jahr, aber 17 % größer als im mehrjährigen 

Durchschnitt. Bei einem auf 22,5 dz geschätzten Hektarertrag, der um 15 % 

über dem des Vorjahres und um 10 a/o über dem mehrjährigen Durchschnitt lag, 

übertraf die Erntemenge von rd. 9 000 t diejenige des letzten Jahres um 

4 i° und den Durchschnitt der letzten sechs Jahre um 29 'f°* Fast die Hälfte 

der Futtererbsen wurden in Baden-Württemberg angsbaut. 

Die Ackerbohnen nehmen als wichtigste Hülsenfrucht rd. 60 c/o der gesamten 

Anbaufläche für Hülsenfrüchte ein. Mit 24 000 ha war der Anbau in diesem 

Jahr um 15 % größer als im vergangenen und um 50 r/° größer als im Sechs¬ 

jahresdurchschnitt. Auch der Hektarertrag von 28 dz übertraf den Vorjahres¬ 

ertrag um 2 /o und den mehrjährigen Durchschnitt um 5 Die Erntemenge von 

68 000 t liegt deshalb um 15 % über der des Vorjahres und um 55 i° über dem 

Sechsjahresdurchschnitt. Bedeutendstes Anbaugebiet für Ackerbohnen war mit 

einer Anbaufläche von über 10 000 ha das Land Bayern, an zweiter Stelle 

folgte mit 5 000 ha Niedersachsen. Mit Ausnahme von Schleswig-Holstein und 

Rheinland-Pfalz wurden in allen Ländern die Erntemenge höher geschätzt als 

im Vorjahr. 

Der Anbau von Wicken, der rd. 2 500 ha umfaßte, ist gegenüber dem Vorjahr 

um 20 und gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt um 50 Jo zurückgegangen. 

Bei gleichem Hektarertrag wie im Vorjahr wurde die Erntemenge deshalb um 

20 °/o niedriger geschätzt. Während in Bayern sogar ein leichter Anstieg der 

Erntemenge verzeichnet wurde, war die Ernte in Schleswig-Holstein und Nie¬ 

dersachsen wegen der starken Anbaueinschränkung trotz besserer Hektarerträ¬ 

ge erheblich kleiner. 

Hülsenfruchtmenge und Mischfrucht hatten mit 6 000 ha eine gegenüber dem 

Vorjahr um 9 1° größere, im Vergleich zum sechsjährigen Durchschnitt aber 

um 17 i kleinere Anbaufläche. Im Gegensatz zu allen anderen Hülsenfrüchten 

wurde bei dieser Kultur der Hektarertrag mit 28,6 dz um rd. 1 fa niedriger 

geschätzt als im Vorjahr, übertraf aber den Sechsjahresdurchschnitt um 

knapp 5 Pie Erntemenge wurde vorläufig mit 17 000 t um 8 °/o höher ge¬ 

schätzt als im letzten Jahr, blieb aber wegen der kleineren Anbaufläche 

um 15 % unter dem Durchschnitt der letzten sechs Jahre, 
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Damit nahmen die Futterhülsenfrüchte in disem Jahr eine zehnmal so große 

Anbaufläche ein wie die Speisehülsenfrüchte. Während die Größe der Flä¬ 

chen für Speisehülsenfrüchte im Laufe der Jahre wechselnd veränderlich 

war, zeigt sich bei Futterhülsenfrüchte, seit dem Tiefstand von 1960, ein 

deutlicher Zug zur Ausweitung. Zwar sind die Flächen für Speisehülsen¬ 

früchte in diesem Jahr um 9 °/° ausgeweitet worden gegen 7 i° Zunahme bei 

den Futterhülsenfrüchten, aber gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt 

verzeichnen die Futterhülsenfrüchte eine Ausdehnung um 22 ^während bei 

den Speisehülsenfrüchten eine Einschränkung um 38 % eingetreten ist. ' 

Wegen der günstigeren Hektarerträge wurde die vorläufige Erntemenge an 

Speisehülsenfrüchten auf 8 76O t und somit auf 15 % höher als im Vorjahr 

aber 29 % niedriger als im Sechsjahresdurchschnitt geschätzt. Die erwartete 

Erntemenge an Futterhülsenfrüchte in Höhe von 99 000 t würde dagegen nicht 

nur diejenige des Vorjahres um 11 %, sondern auch den Sechsjahresdurch¬ 

schnitt um 28 °/o übertreffen. 

Hülsenfruchternte 

Ffuchtart 

Speiseerbsen 

Speisebohnen 

Fläche Hektarertrag Erntemenge 

1966 
ha 

Veränderung 
1966 

dz/ha 

Veränderung 
1966 

t 

Veränderung 
1965 
= 100 

I96O/65 
= 100 

1 965 
* -100 

1960/65 
= 100 

1965 
= 100 

1960/65 
= 100 

2 225 119,9 53,5 

1 395 95,5 82,7 

24,1 101,7 114,8 

24,3 110,5 115,7 

5 369 121,9 61,5 

3 390 105,4 95,5 

Speisehülsenfüchte 

zusammen 3 620 109,2 61,9 24,2 105,2 115,2 8 759 114,9 71,4 

Futtererbsen 

Ackerbohnen 

TVicken 

Hülsenfruchtgemenge 

und Mischfrucht 

Futterhülsenfrüchte 

zusammen 

4 023 90,2 117,4 

24 375 113,1 150,2 

2 277 80,5 70,7 

6 010 109,4 82,9 

36 685 106,8 121,8 

22,5 114,8 109,8 

28,0 101,8 103,3 

19,2 - 103,8 

28,6 98,6 102,5 

26,9 103,5 105,1 

9 048 103,7 128,9 

68 145 115,0 155,1 

4 362 80,5 73,3 

17 217 108,2 85,2 

98 772 110,6 128,1 

Hülsenfrüchte 

insgesamt 40 305 107,0 112,1 26,7 103,9 107,2 107 531 110,9 120,3 
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Lfd 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

Erntevorschätzung 

Anfang 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Jahr 

Speiseerbsen 

zur Körner 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

Ernte¬ 
menge 

ha d z t 

1966 

1965 
2 50 28,4 7'1Q 
562 26,9 1 512 

1966 
1965 

10 25,3 25 
1 25,8 3 

1966 
1965 

221 28,0 619 
328 23,6 773 

1966 
1965 

0 
0 

1966 
1965 

89 19,3 172 
236 27,7 654 

1966 
1965 

16 20,8 33 
73 21,4 156 

1966 
1965 

177 21,8 386 
149 23,2 345 

1966 
1965 

178 24,2 2'848 
289 19,4 559 

1966 
1965 

280 20,3 568 
214 18,5 396 

1966 
1965 

4 20,2 8 
3 20,4 6 

1966 
1965 

0 
0 

1966 2 225 
1965 1 855 

24,1 5 369 
23,7 4 404 
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Erntevorschätzung 

Anfang 

Äckerbohnen 

Lfd. Land Jahr 
Nj?« 

zur Körner 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

Ernte¬ 
menge 

ha dz t 

1 
2 

Schleswig-Holstein 1966 955 
1965 1 159 

27.3 2 607 
29.3 3 4M 

* J 
4 

Hamburg 1 966 
1965 

55 25,5 HO 
60 52,6 196 

3 
6 

Niedersachsen 1966 5 030 
1965 4 668 

27,6 H 865 
25,9 12 101 

7 
8 

Bremen 1966 
1965 

26 28,5 74 
22 25,7 57 

9 
10 

Nordrhein-Westfalen 1966 4 153 
1965 3 319 

28,1 11 608 
27,9 9 266 

11 
12 

Hessen 1 966 
1965 

836 
471 

29.5 2 466 
33.6 1 584 

13 
H 

Rheinland-Pfalz 1966 123 
1965 141 

27,8 342 
28,1 396 

15 
16 

Baden-Württemberg 1966 3 054 
1965 3 729 

27,5 8 385 
21,2 7 898 

17 
18 

Bayern 1966 10 035 
1965 7 900 

28,3 28 399 
30,5 24 095 

19 
20 

Saarland 1966 127 
1965 88 

20,2 256 
28,3 249 

21 
22 

Berlin (West) 1966 
1965 

27,6 3 

23 
24 

Bundesgebiet 1966 24 375 
1965 21 557 

28,0 68 145 
27,5 59 256 
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Wicken 
Hülsenfruchtgemenge 

und Mischfrucht 
gewinnung 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

Ernte¬ 
menge 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

Ernte- 
m'enge 

ha dz t ha dz t 

Lfd. 
Nr. 

42 
305 

2 
1 

64 
172 

241 
230 

146 
171 

441 
525 

345 
425 

940 
938 

56 
61 

21,8 
18,2 

22,8 
23,2 

21.4 
18.5 

16.7 
18,1 

17.7 
20,2 

20.8 
20.9 

17,1 
17.4 

19.9 
19.7 

15.8 
16.4 

92 
555 

5 
2 

137 
318 

402 
416 

258 
345 

917 
1 098 

591 
738 

1 871 
1 848 

89 
100 

1 241 
1 -'.1 58 

6 
1 

2 660 
2 509 

0 
4 

646 
567 

328 
235 

104 
125 

268 
321 

724 
543 

32 
29 

2 277 
2 828 

19,2 
19,2 

4 362 
5 420 

6 010 
5 492 

30.1 
34.2 

21,5 
22,0 

31.2 
30,9 

23,4 

26,1 
25,2 

24,8 
25.1 

22,0 
22.1 

25,9 
18,6 

23,4 
22.7 

14,0 
23.7 

31,2 

28,6 
29,0 

3 735 
3 960 

13 
2 

8 306 
7 747 

1 685 
1 428 

813 
589 

229 
276 

695 
597 

1 694 
1 233 

44 
69 

17 217 
15 910 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 
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